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Handbuch für Studenten, alanbe Es, wenigſtens wie C5 mn der ebſten
Auflage vorliegt, einigen deren viel gebrauchten, Vie B denen von

Noldin, Mare, Tanquerey nach Jd, ES iſt miw ein Fall bekannt, wo
ES in einem Seminar eingeführt wurde, Aber bald wieder abgechafft worden

ind die Gründe Manches iſt CUrrente Calamo geſchriebeniſ Folgendes —
twendigenA und Präziſion. Es iſt miw ſe öftersund entbehrt der ¹

vorgekommen, daß ich einen Satz mehrere (Q leſen mußte, ehe ich ihn
verſtand Dann ſind auch außergewöhnlich viele Druckfehler ſtehen geblieben.
Die jedem Kapitel beigefügtE ziemlich ausführlich Sum marien, oder
Wiederholungen ind recht 9 abgefa und erleichtern ſehr die Repetition
für das Studium Inde eld ſie doch auch da ganze Werk, das nfolge
deſſen recht umfangreich geworden iſt, nämlich vier Bände Uuiit über zwei⸗
auſend Großoktaveiten Die von anderen Uutbren9herausgegebenen

en ſich un der Praxis ſehr gut ewähr und ſindSum marien ihrer Werke
auch ehr verbreitet hres kleinen Formates und ihrer relativen Voll
ſtändigkeit für den täglichen Gebrauch und beſonders für die Examina.

teſe Ausſtellungen ſo den wirklich gediegenen Wert von Vermeerſch
Theologia moralis keineswegs beeinträchtigen. Es iſt kaum möglich, ein Hand
buch der bTY gleich mit CEM rſten Guß allfeitig vollkommen 5 geſtalten.
In ſtändigem Gebrauch mer. man erſt die Unebenheiten und Unklarheiten
Bei den folgenden Neuauflagen ird dann Eert und abgeſchliffen.

Moralhandbuch von VermeerſchSo un denn aufrichtig dem
In velcher die bisherigen, wahrhafteine baldige verbef42—.57 Neuauflage,

nicht geringen Vorzüge beibehalten, die Mängel hingegen beſeitigt ſind
reiburg Schweiz). Dr Prümmer . Univ.⸗Prof.

Der Spiritismus IM Lichte der Ollen Wahrheit. Von 30 Godfrey
du Verlagsanſtalt „Tyrolia“, (b Broſch M 1.40

Der erfaſſer, vor ſeiner Konverſion zur atholichen Kirche ſelbſ
Anhänger des Spiritismu und Mitglie der okkultiſtiſchen „Engliſchen
Geſell für Forſchung“, tritt in dieſer opulär gehaltenen
Schrift mit für die unbezweifelbare Tatſächlichkeit und chtheit
der mediumiſtiſch Phänomene enn ohne für die Stichhaltigkeit ſolcher
Behau. nur den geringſten Beweis 3 erbringen! ehn aAaber 3
glei ede Erklärbarkeit dieſer ungewöhnlichen Vorkommniſſe aus bekannten
oder unb ékannten Naturräften und Seelenkräften rundweg ab Er glaubt
vielmehr die Erſcheinungen, ganz um Sinne des teren Spiritismus, nur

aus der Einwirkung geiſtiger Weſen außerhalb der Medien ſelbſt verſtehen
3 können, die ſich als Seelen verſtorbener Meuſchen ausgeben, mn ahrhei
aber dämoniſche Lügengeiſter ind Raupert ieht alſo un den Manövern
der edien auch den pſeudowiſſenſchaftlich vo  4 „Okkultismus“ ein⸗

nichts anderes als die modernſte Form der Magie und einegekleideter
große religiö ſe Gefahr, 10 geradezu „die pro  ezeite Apoſtaſie
riſchen Chriſtentum“. Er erachtet Aus eigener vielfacher Beobachtung „Als
eine lar bewieſene Atſache, daß der Verkehr mit den geiſtigen eſe Urch
die Mediumität große efahren für Leih und Cle mit ſich bringt“ und
insbeſondere oft ſchw Ere Nervenleiden und geradezu Geiſtesſtörungen im
Gefolge hat

dieſer arnung vor den ſchweren geſundheitlichen und geiſtigen
efd des Mediumismus kann man mit dem erfaſſer durchaus Uüber
einſtimmen, auch wenn man über die Erklärungsgründe der medin miſtiſchen
Phänomene weſentlich anderer Meinung iſt al ELr Der Efer findet
nicht den geringſten ſachlichen Anlaß, nach der Lektüre dieſer und ähnlicher
Schriften ſeine auf langjährigen Studien begründete Ueberzeugung der
durchgängigen, natürlichen Erklärbarkeit der mediu miſtiſchen Erſcheinungen

ändern, hält aber zUum mindeſten der Notwendigkeit ſchärfſten Miß
trauens gegenüber ſo ſeeliſch krankhaften und unglaubwürdigen Perſonen,
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vie ES die „Medien“ durchweg ſind, und an der Notwendigkeit eit ſchärferer
Kontrollmaßnahmen als der bisher zugelaſſenen mit em achdru eſt
Daran ann die augenblickliche modiſche des Spiritismus und
„Okkultism  40 nichts ändern; ſie ird in abſehbarer Zeit wieder einer um
ſo ſtärkeren Ebbe weichen; namentlich bera dort, wo die tarken Lebens
kräfte geſunder chriſtlicher Religioſität und Unbeſtechlicher wiſ ſenſchaftlicherWahrheitsliebe wieder 3 obllen ren fommen

Münſter Wẽ NI  1 Dr Max Ettlinger.
Die Sekten In Deutſchland. Dargeſtellt für das atholiſche blk von

eriber Holzapfel Im Franziskanerkloſter München. 120
Regensburg 1925, Köſel⸗Puſtet.
ill Prof geier die von ihm herausgegebenen Vorträge

„Religiöſe Volksſtrömungen der Gegenwart“ den Seelſorger mit den
wichtigſten neuzeitlichen Sekten ékannt machen und ih zugleich brauch
bare Waffen 5 ihrer Abwehr und Bekämpfung die Hand geben,
der Franziskaner Holzapfel das gleiche hinſichtlich des katholiſchen Volkes

Zu dieſem bietet EL neben kurzen geſchichtlichen Nachrichten
die wichtigſten Sonderlehren der einzelnen Sekten ſowie ihrer
Widerlegung Holzapfel den Gegenſtan Ugleich weiter: EL berück
ichtigt auch die Baptiſten, Mormonen, Methodiſten, die Heilsarmee, kurz
auch die Mennoniten und Quäker ſowie die Zeltmiſſion, alſo alle Sekten,
die iun Deutſchland, beſonders in München, Fu gefaßt en und eine CTL
tätigkeit entfalten. Nicht behandelt werden indes Okkultismus und Li
tismus, Theoſophie und Anthropoſo le

Wie Allgeiers Schrift iſt auch die von Holzapfel eſtens em  en
Beſonders anzuerkennen ind die Ausführungen Am Eingang und Am Schluß,
in enen ich der erfaſſer über die Sekten und ihre 9* im allgemeinen,
Üüber die Kirche, über und Kirche, die Kennzeichen der wahren  1

verbreitet Die Quellen, die der Verfaſſer benützte und teilweiſe
enü  E, verden nicht genannt, Uun doch dürfte das L1  bor „Der

Arbeiter iſt ſeines Lohnes vert“ auch u dieſer Beziehung Geltung en
Manche ngaben ind ÜUberho oder bedürfen einer Na  rüfung So eläuft
ſich die Zahl der Baptiſten in Deutſchland nicht auf „etwa 6.000“, Pie 8

36 ei ondern betrug nach dem ahrbu 1923 des Bundes der Baptiſten
gemeinden in Deu  hlan Ende des zahres 1923 bereits 55.794. Was

über den anarchiſtiſchen oder bolſchewiſtiſchen Charakter der nter
nationalen Vereinigung Ernſter Bibelforſcher geſagt oder wenigſtens
gedeutet iſt, ſtimmt nicht mit dem überein, vas „Paſtor“ Ruſſell im vierten
an ſeiner „Schriftſtudien“ darüber ausführte (auszüglich im „Schrift
Forſcher“ Nr vom Oktober

Oberammergau. Prälat Dr Max Heimbucher.
8) De Sacrae oboedientiae Virtute et VOtO, Seundum doctrinam DIVI

Thomae t Alphonsi. Tractatus canonico-moralis. Auctore
Raus 88 8 Lyon-Paris, 1923, Emmanuel

Das erk eſteht aus drei Teilen Der er  E —  eil andelt von der Tugend
des ehorſams, der zweite vo  2 Gehorſamsgelübde, der dritte von der
ſeitigen Beziehung beider. Die Arbeit iſt ungemein gründlich und exa
Der erfaſſer macht glei  am vor dem Leſer ſeine Studien, Uhr die eu
rungen der Autoren d lehli dann ſeine eigene einung 3 agen
Auf den odex onnte CETL ſich weniger berufen, da erſelbe merkwürdiger⸗
weiſe über die Ordensgelübde NUL wenig bringt. Großes Gewicht legt der
Verfaſſer arauf, wiſchen der Tugend und dem Cl des ehorſam
richtig unterſcheiden. Intereſſant ind die Ausführungen über
die obedientia Das Ergebnis iſt, daß das Wort CdeGCA nicht 3u preſſen
iſt Aufmerkſam gemacht ſei auch auf die Erörterung der Frage, wann ormell


